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Sehr geehrter Herr Wehrmeyer,
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Berlin, 29. September 2011

mit E-Mail vom 4. August 2011 beantragten Sie beim Auswärtigen Amt die

"Übersendung des Gesprächsprotokolls zwischen der deutschen und der

chinesischen Delegation vom Besuch des Ministerpräsidenten der Volksrepublik

China, Wen Jiabao, am 27. Juni 2011 in Deutschland". Das Auswärtige Amt hat

lhren Antrag an das Bundeskanzleramt weitergeleitet.

Ihrem Antrag gebe ich statt. Als Anlage übersende ich Ihnen einen Vermerk

über die Ersten Deutsch-Chinesischen Regierungskonsultationen vom 28. Juni

2011 mit zwei Anlagen (Übersicht über die Themen der Ressortgespräche

Pressemitteilung vom 28. Juni 2011). Ein Gesprächsprotokoll im engeren Sinne

wurde nicht erstellt.

Die Entscheidung ergeht kostenfrei.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Christ~
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"Übersendung des Gesprächsprotokolls zwischen der deutschen und der
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Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen den Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur

Niederschrift beim Bundeskanzleramt, Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin,

einzulegen.

Ich weise darauf hin, dass für die vollständ ige oder teilweise Zurückweisung

eines Widerspruchs eine Gebühr in Höhe von mindestens 30,00 Euro anfällt.
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